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Motivation 
Die Produzenten der Textilveredelung sollen durch ein wandlungsfähiges Shopfloor-Framework zum 
Einsatz von mobilen Systemen und Strategien der Matrixproduktion befähigt werden. Die 
Matrixproduktion verbindet die Vorteile der Einzelfertigung (Flexibilität) und der Fließfertigung 
(Produktivität) durch adaptive und agile Prozessketten. Das Vorhaben integriert zusätzlich 
Mitarbeitende in diese Produktionsstrategie und schafft die herstellerunabhängige Grundlage für eine 
kooperative Matrixproduktion. 

Lösungsweg und Ergebnisse 
Für die Interoperabilität des Shopfloor-Frameworks wurde die herstellerunabhängige Integration von 
fahrerlosen Transportsystemen mittels VDA5050-Richtlinie umgesetzt und Industrie 4.0-
Kommunikationsstandards (OPC UA, MQTT und DDS) genutzt. 

Mittels einer Middleware mit digitaler Abstraktion für 
exekutive und konnektive Ebenen und der Nutzung der 
Vorteile eines verteilten Softwaresystems auf 
Grundlage des Open-Source-Frameworks ROS 2 kann 
die Überführung von bestehender Anlagentechnik in 
flexibel einsetzbare Produktionsinseln, sowie die 
Integrationsmöglichkeiten weiterer Systeme für 
Wandlungsfähigkeit und Adaptivität realisiert werden. 
Im Fokus der kooperativen Matrixproduktion stand für 
die KMU-Tauglichkeit eine menschzentrierte 
Interaktion, welche durch die Integration von Feedback- 
und Interaktionsmöglichkeiten für Mitarbeitende 
(Mensch-Maschinen-Interaktion) umgesetzt wurde. 

Um die Interaktionsmöglichkeiten, aber auch die Vorteile derartiger Systeme (verteilte 
Softwaresysteme, mobile Robotik) erlebbar zu gestalten wurde ein modularer Demonstrator 
geschaffen. Dieser verdeutlicht die Ergebnisse und Erkenntnisse aus dem Vorhaben auf 
unterschiedlichen Kontextebenen: 

• real (Forschungs- und Versuchsfeld „Textilfabrik der Zukunft“) 
• virtuell (3D-Simulationsumgebung mit VR-Ankopplung) 
• kompakt (Miniatur-Modelle der FTF mit Fahrfunktionalität und Kommunikationsmöglichkeiten) 

SkoMaTEX – Shopfloor-Framework für die kooperative 
Matrixproduktion in der individuellen Textilveredelung 
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